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K KPI Dashboard heißt das neue C-Track-Modul von DigiCore.

Es steigert die Effizienz des Echtzeitortungssystems und macht

es benutzerfreundllcher. Damit bleiben auch bei großen Flotten
jederzeit alle wichtigen außerhäusigen Unternehmenspr0zesse

unter Kontrolle. Die für den wirtschaftlichen Erfolg eines Unter-

nehmens maßgeblichen ,,Key Performance Indicators" (KPI) wer-

den zunächst definiert. Dazu gehören beispielsweise Arbeitsbe-
ginn und -ende, Fahrverhalten, zeitlicher Aufwand für Fahrten im

Vergleich zu dem von ausgeführten Arbeiten sowie das Verhältnis

zwischen dienstlicher und privater Fahrtzeugnutzung. Auch eige-

ne Schlüsselwerte können kreiert werden, um das Informations-

system unternehmerischen Aufgaben exakt anzupassen.

Wie auf einem Armaturenbrett zeigt die Nadel eines Tachos mit grü-

nem, gelbem und rotem Sektor an, wie sich der jeweilige Parame-

ter jetzt gerade verhält. Ist z.B. Arbeitsbeginn um 7 Uhr, stellt man

7.05 Uhr als Toleranzwert ein, der noch a1s pünktlich gilt. Die obe

re Grenze für den grünen Bereich legt man bei 25 Prozent, für den
gelben bei 50 Prozent fest. Fährt über die Hälfte der Belegschaft

später als fünf Minuten los, steht die Nadel im roten Feld. Dies

sieht der Disponent umgehend. Er kann frühzeitig reagieren, infor-

mieren und gegensteuern. Sind nur ein paar Prozent der Fahrer zu

spät, weiß der Einsatzleiter, dass alles im ,,grünen Bereich" ist.

Toleranzwerte und Grenzen zwischen den Ampelfarben lassen

sich für ieden Parameter individuell einsteilen.

Erst wenn ein Schlüsselfaktor auf Gelb oder Rot steht, sind mehr

Informationen erforderlich. Ein Klick auf den jeweiligen Tacho öff.

net die detailliertere Ebene des KPI Dashboards: eine Grafik mit

den Werten für iedes Individuum der Flotte. Farben markieren die

Ausreißerwerte. Mit Hilfe des neuen Moduls wird man in Echtzeit

bei Fehlern, Störungen und Zuwiderhandlungen alarmiert. Rasch

ist die Ursache gefunden, um gegenzusteuern. Sämtliche Außen-

dienstabläufe iassen sich so ökonomischer steuern.

Softwareseitig bietet der Hersteller ebenfalls eine Neuerung an:

Track-Corporate schließt die Lücke zwischen der netzwerkfähigen

Server-Client-Version und den webbasierten Connectlösungen.

Dabei vereint Corporate nun den vollen, von Server-Client-Versio-

nen gewohnten Funktionsumfang mit der Leichtigkeit von Weblö-

sungen. Elnfache Hardwareressourcen mit,,normalem" Internet-

zugang genügen, um die volie Bandbreite der Funkti0nen nutzen

zu können. So erhält jeder Kunde, unabhängig von Flottengröße und

technischer Ausstatung, die passende Lösung für Echtzeitortung

und Fuhrparkmanagement. ||,a

Dig iCore I  markus. targ ie l@ holzmannver lag.de

Fuhrparkmanagennentsysteme {FMS)

Das müssen Sie wissen und beachten
'1. Etablierte Hersteller bieten ausgereifte FMS und mehr Sicher-

hei t ,  auch in fünf  Jahren noch Systeme beim Kunden nachrüsten

und bei  Problemen wei terhel fen zu können.

2.  Prompter  und oual i f iz ier ter  Serv ice is t  entscheidend für  zuver-

lässig funktionierende Systeme. Anbieter, die Verkauf, Beratung und

Technik unter  e inem Dach vere inen,  s ind h ier  im Vorte i l .  V ie le Pro-

b leme lassen s ich berei ts  per  Fernwartung beheben.

3"  Nicht  a l les neu kaufen:  Manche Anbieter  nutzen im Unterneh-

men vorhandene Soft- und Hardwarekomponenten, z. B. Software

zur  Einsatzplanung oder e in Navi .  Über e ine Schni t ts te l le  können

diese in das FMS eingebunden werden.  Informat ionen werden

verknüpf t  dargeste l l t ,  Daten f l ießen papier los wei ter ,  Abläufe

werden optimiert.

4 .  Indiv iduel l  s tat t  Standardpaket :  Herste l ler  modular  aufgebauter

FMS f inden auf  d ie Anforderungen des Kunden zugeschni t tene

Lösungen. Der Kunde wählt die ihm wichtigen Funl<tionen, nutzt ein

auf  se ine Hardwarearchi tektur  abgest immtes FMS und l<ann im

ldeal fa l l  mi t  dem Produkt  wachsen.

5.  Benutzer f reundl ichkei t :  Ber ichte und Anzeigen (Fahrtenbuch,

Standzeiten, Leerlaufzeiten, Bremsverhalten, Geschwindigkeiten,

Kilometerstand, Kraftstoffverbrauch, Wartungshinweise) sollten

intu i t iv  zu bedienen und übers icht l ich aufberei tet  se in.  F lot ten mi t

50 Fahrzeugen er fordern st raf fe Datenf i l terung und kompakte

Darste l lung auf  mehreren Deta i lebenen,  um jederzei t  auf  e inen

Bl ick das Gesamtverhal ten des Fuhrparks beurte i len zu können.

6"  Diebstahls icherung:  Lückenlos funkt ionier t  e in FMS als Sicher-

hei tsschloss nur ,  wenn Akkus in  der  Black Box beim Abklemmen

der Bat ter ie  dafür  sorgen,  dass d ie Ortsposi t ion wei terver fo lgt

we rden  kann .  Au f  dem Serve r  e ingehende  Nach r i ch ten  übe r

Abklemmen der  Bat ter ie  oder  hef t ige Fahrzeugbewegungen sol l -

ten außerhalb der  Geschäf tszei ten per  SIVS an mobi le  Endgeräte

wie Handys wei tergele i te t  werden können.

rat ionel l  re in igen


